
BWL:
Masterstudium
für Ingenieure
Info-Veranstaltung
in der FH Südwestfalen

Meschede. DieFachhochschuleSüd-
westfalen informiert am Freitag, 17.
November, über den Masterstudien-
gang „Technische Betriebswirt-
schaft“. Dieser richtet sich an Inge-
nieure und Naturwissenschaftler
mit Berufserfahrung. Studienbeginn
ist AnfangMärz, eine Bewerbung ist
vom 1.Dezember bis zum 28. Febru-
ar möglich.
Der Studiengang bietet berufstäti-

gen Ingenieuren und Naturwissen-
schaftlern die Möglichkeit, sich be-
rufsbegleitend zum „Master of Busi-
ness Administrations (MBA)“ wei-
terzubilden.DerAbschluss ist einem
Universitätsabschluss gleichgestellt
und berechtigt zur Promotion und
zum höheren Dienst in der öffentli-
chen Verwaltung.
Das Verbundstudium dauert zwei-

einhalb Jahre und ist ein berufs- und
familienbegleitendes Studienange-
bot: Neben Selbststudienabschnit-
ten finden etwa alle zwei Wochen
Präsenzabschnitte an Samstagen
statt. Rund zwei Drittel der Inhalte
erarbeiten sich die Teilnehmer im
Selbststudium.

Persönliche Beratung
Studierende lernen, Problemstellun-
gen in Unternehmen nicht nur aus
technischer, sondern auch aus be-
triebswirtschaftlicher Sicht betrach-
ten und beurteilen zu können.
Mehr Informationen gibt es am

17. November ab 18 Uhr im Raum
1.1.2. in der Lindenstraße 53. Zu-
sätzlich besteht die Möglichkeit,
sich in der Hochschule persönlich
beraten zu lassen. Eine Terminver-
einbarung ist unter s 0291/9910-
4637 oder ilgenstein.anne@fhhf -
swf.de möglich.

i
Weitere Informationen unter
www.fhhf -swf.de/cms/mba

dem Tod ihres Mannes erfahren,
dass dieser das gesamte Barvermö-
gen seiner Pfllf egekraft vermacht hat.
Da sie nicht auf ihren gewohnten
Lebensstandard verzichten will,
überlegt sie zusammen mit ihrer
HaushälterinRosa und ihremguten
Freund Karl Osterbein, wie sie
schnell zu Geld kommen kann. Sie
führt ein hauseigenes „Schneeball-
system“ ein,mit demsie ihrehabgie-
rige Familie ködern will.
Da diese immer noch denkt, Els-

beth schwimme im Geld, sind sie
auch leicht zu überreden, ihr Geld
gewinnbringend anzulegen. WääW re
da nicht diese fürchterliche Repor-
terin, die eigentlich eine Reportage
über Elsbeths Neffen Jacob schrei-

ben will, der als Bürgermeister kan-
didiert….
Auf zwei erfolgreiche Aufführun-

gen stießen die Akteure zum
Schluss mit einem Glas Sekt an.
Vom Publikum erhielten sie tosen-
den Beifall.

am vergangenen Sonntag kamen
nochmals 250. „Wir habenmit unse-
rem Stück alle Altersklassen ange-
sprochen, ein tolles Feedback erhal-
ten und die Schauspieler waren gut
drauf“, freut sich Anke Kemper.

Bezug zu den Panama-Papieren
Mit der Komödie wollte Anke Kem-
per erreichen, dass sich das Publi-
kum angesprochen fühlt „und dazu
bot es sich an, aktuelle Themen aus
der Politik mit einzubringen.“ Ein
brennendes Thema sei immer wie-
der die Gier der Menschen nach
Geld, und so nahm sie im übertra-
genden Sinne Bezug auf die Pana-
ma-Papiere.
Elsbeth Pockemöller muss nach

Die Komödie, bestehend aus drei
Akten, lockte 350Besucher zur Pre-
miere und zur weiteren Aufführung

Von Miriam Gec

Berge. Licht aus und Vorhang auf
hieß es gleich zweimal in Berge. Die
TheatergruppeHolterdipolterunter
der Regie von Anke Kemper führte
die Komödie „Die Geier, die ich
rief“ auf.Über einhalbes Jahrhatten
die zehn aktiven Schauspieler und
ihre Souffllf eusen dafür einmal in der
Woche im Vereinsraum im Wenne-
tal Berge geprobt.

Anke Kemper, Drehbuchautorin
seit 2011, weiß die altersgemischte
Schauspielgruppe mit einer Alters-
spanne von 28 bis 52 Jahren sehr zu
schätzen: „Alle sind fllf exibel, spon-
tan, zeigen Durchhaltevermögen
undsind sehr gut aufeinander einge-
stimmt.“ Zuletzt seien auch noch
neue Schauspieler beigetreten und
das sei auch wünschenswert“, be-
tonte Kemper, „denn die Theater-
gruppe soll erhalten bleiben.“ Neu-
linge sollen in erster Linie Spaßmit-
bringen,Lust, sich indiebestehende
Gruppe einzubringen und mitzu-
machen, aber auch ein gewisses
Maß an Lockerheit.

Mit Spielfreude aktuelles Thema umgesetzt
Holterdipolter präsentieren „Die Geier, die ich rief“ von Anke Kemper. 600 Zuschauer an zwei Tagen

„Ein brennendes
Thema ist die Gier
der Menschen
nach Geld.“
Anke Kemper, Regisseurin

DREI FRAGENAN

Anke Kemper, Dreh-
buchautorin der Thea-
tergruppe Holterdi-
polter FOTO: MIRIAM GECK

Das Publikum
immer
überraschen

1 Was ist die Herausforderung für
eine Drehbuchautorin vor Ort?

Die Herausforderung besteht darin,
etwas zu schreiben, worin Lokalko-
lorit steckt. Meine Absicht ist es,
dass sich das Publikum angespro-
chen fühlt und dazu eignet es sich
gut, aktuelle Themen aus der Poli-
tik mit einzubringen.

2 Wie ist Ihre Vereinbarkeit von
Schauspiel, Familie und Beruf,

kann es zeitlich auch schon mal
eng werden?
Ich lebe Theater und bin viel in die-
sem Bereich engagiert. Neben der
Holterdipolter-Gruppe beschäftige
ich mich noch mit Impro-Theater
und Kabarett. Die Vereinbarkeit von
Schauspiel und Familie klappt gut.
Das verdanke ich besonders der
Truppe an Schauspielern, die super
aufeinander eingestimmt ist.

3 Vollenden Sie doch bitte die
Sätze...

Ein gutes Theaterstück sollte…..
...nicht vorhersehbar sein.
Eine gute Drehbuchautorin ist je-
mand…. die Ernsthaftigkeit und Hu-
mor verbinden und das Publikum
immer überraschen kann.

Eine altersgemischte Truppe von Schauspielern zeigt jedeMenge Spielfreude auf der Bühne. Zweimal begeistert die Gruppe ihr
Publikum. FOTO: MIRIAM GECK

Meschede. Seit 2006 wird der Ad-
ventskalender des Lions-Club Me-
schedemit vielKreativität undEnga-
gement hergestellt und mit großem
Erfolg im RaumMeschede verkauft:
Die Stückzahl von 5000 Exempla-
ren ist meistens schon nach zwei bis
drei Wochen verkauft. Ein großer
Dank gilt, so das Lions-Team, den
Sponsoren,diedenKalender erst da-
durch ermöglichen, dass sie die Prei-
se , die sichhinterdenKläppchenbe-
finden, zur Verfügung stellen.

Jugend mit einbeziehen
Seit 2009 ziert das Motiv des Ad-
ventskalenders das gemalte Bild
eines Kindes oder Jugendlichen.
Den Initiatoren des Kalenders wie
Jürgen Dörner von der Volksbank
Sauerland ,dem jeweiligenPräsiden-
ten des Lions-Clubs und anderen
Lions- Verantwortlichen sei es wich-
tig, bei derMotivauswahl die Jugend
einzubeziehen. So findet seit Jahren
dazu ein Malwettbewerb statt, an
dem alle Schulen im RaumMesche-
de und Umgebung die Möglichkeit
haben, teilzunehmen.
Organisiert wird die Aktion von

den Kunstlehrerinnen Monika El-
bers und Christine Schlering-Ber-
telsmeyer. In diesem Jahr sollte ein

Bild auf der Basis einer Zeichnung
entstehen – es folgten viele Zusen-
dungen und gelungene Arbeiten.

Preisträger
Der aktuelle Präsident des Lions-
ClubMeschede,Dr.MartinSchwon-
zen, nahm kürzlich die Preisverlei-
hung vor:
K 1.Preis: Jana Franzes, 13 Jahre,

Gymnasium der Stadt Meschede
K 2.Preis: Leonie Bierhoff, 11 Jahre,
Realschule Eslohe
K 3.Preis:BenKönig, 12 Jahre,Gym-
nasium Lohmar
K 4.Preis: Thea Ewers, 13 Jahre,
Gymnasium der Benediktiner, Me-
schede
K 5.Preis:Rasha alHamad, 14 Jahre,
Realschule Eslohe

Zeichnungen von Schülern
für Adventskalender prämiert
Lions-Club Meschede ehrt Preisträger. Viele Zusendungen

Die Preisträger des Adventskalenders des Lions-Club Meschede präsentieren mit
Vertretern der Jury ihre Arbeiten (von links): Monika Elbers, Dr. Martin Schwonzen,
Thea Ewers, Jürgen Dörner, Jana Franzes, Rasha al Hamad, Leonie Bierhoff, Ulrike
König, und Christine Schlering-Bertelsmeyer FOTO: PRIVAT

Auch im Publikum ist bei „Die Geier, die ich rief" von Anke Kemper jedes Alter
vertreten. .

Meschede. „Opposition ist
Mist“, sagte einst Franz
Müntefering: „Lasst das die
anderen machen – wir wol-
len regieren.“ Das war 2004
in Berlin. Mit dem Thema
Opposition beschäftigte sich
nun der Ortsverein der SPD
inMeschede imRahmen der alljähr-
lichen Jahreshauptversammlung.
Heute stehederNeuanfangmitMar-
tin Schulz nach der Wahlniederlage
auf der Agenda. Auch, weil die SPD
laut der Genossen in der großen Ko-
alition alles erreicht habe, was mit
der Union zu erreichen war, wie
Mindestlohn, Frauenquote in den
Dax-Vorständen, Rente mit 63.
„Der Neuanfang zeigt sich auch

an einer erfreulichenZahl an neuen,
vor allem jungen Mitgliedern“, kon-
statierte der Vorsitzende Stefan Eif-
ler. In einer Klausurtagung Anfang

des Jahres will sich die Partei
mit neuen Themen und Pro-
jekten auf die Kommunalwahl
2020 vorbereiten. So soll ein
Konzept zur Beteiligung der
Bürger an Bauprojekten der
Stadtverwaltung erarbeitet
werden. Die jungenGenossen

sollen die Presse- und Internetkom-
munikation verbessern und stärken.

Ehrungen
Mit gewissem Stolz verkündete Eif-
ler zum Abschluss, dass in Kürze
mehrere Ehrungen für bedeutende
Jubiläen anstünden: Eine 60-jährige
Mitgliedschaft des Genossen Kurt
Jahn und 45 Jahre für Josef Wilmes,
sowie beachtliche 70 Jahre für Wolf-
gang Bürger, Träger des Ehrenbriefs
der SPD, des Ehrenrings der Stadt
Meschede sowie des Bundesver-
dienstkreuzes am Bande.

SPD: Opposition ist Thema
Versammlung des Ortsvereins. Neuanfang im Blick

Stefan Eifler
FOTO: PRIVAT

Meschede. Mitglieder des Förderver-
eins für Gesundheit, Vitalität und
Lebensqualität laden am Donners-
tag, 16. November, um 19 Uhr zu
einem interaktiven, öffentlichen
Vortrag mit Gesprächsrunde in die
Kath. Begegnungsstätte der St. Wal-
burga, Emildisstraße 9, ein. Unter
dem Motto „Fit und Vital durch die
kalte Jahreszeit! Erkenne die Hilfe-
rufe Deines Körpers und erhalte ihn
in Balance“ wird erörtert, wie sich
Stoffwechsel-Blockaden sowie Säu-
renundViren imOrganismusaufdie
Lebensqualität auswirken können.

i
Der Eintritt ist frrf ei. Anmeldung:
s 0160/2591895.

Vortragmit
Gesprächsrunde

Meschede. Zu einer öffentlichen Bil-
dungsveranstaltung zum Thema
„Leben undWirken des Marcel Cal-
lo“ lädt die KAAK B St. Walburga Me-
schede am Donnerstag, 16. Novem-
ber, um 15 Uhr ins gleichnamige Be-
hindertenwohnheim, Auf der Wie-

me1, ein.DerLeiter desHauses, Ste-
phan Köhler, wird berichten und
nach dem Vortrag eine Führung
durch das Haus vornehmen. Eine
vorherigeAnmeldung ist bis zum15.
November bei Reiner Lange unter
s 0291/2140 erforderlich.

Vortrag über Marcel Callo
Bildungsveranstaltung der KAB St. Walburga

Meschede. Die Volleyballabteilung
des SSV Meschede veranstaltet ihr
Adventsturnier für Hobbyteams jeg-
licher Art am 26. November ab 11
Uhr in der Sporthalle am Rauten-
schemm. Jedes Team besteht aus
sechs Personen. Dabei müssen je-
weils mindestens zwei Frauen die
Teams aufwerten. Alle Beteiligten
sollten volleyballtechnisch relativ
unbedarft sein.Das Startgeld beträgt
12 Euro.

i
Anmeldung bitte bis 15. Novem-
ber an Martin Kettler: s 0152/

59125110 oder martin.kettler@ssv-
meschede.de

Adventsturnier
für Hobbyteams
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